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zugleich Herz-Jesu-Freitag
Lesung: Hebr 10, 32-39

Evangelium: Mk 4, 26-34

zu Beginn:

Wir feiern heute den Herz-Jesu-Freitag,

hören (- aber -) die wunderschönen Schrifttexte des Tages,

und nach der Messe ist (- heute -) zudem Herz-Jesu-Andacht.

Kyrie:
V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Messias, der Sohn Gottes, 


der in die Welt kommen soll.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

wir ehren das Herz deines Sohnes

und preisen die großen Taten seiner Liebe.

Gib, 
daß wir dein Wort nicht achtlos überhören.

Mach uns aufnahmebereit.

Bring dein Wort in uns zu hundertfältiger Frucht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Hebr 10, 32-39
Lesung aus dem Hebräerbrief.

„Schwestern und Brüder!
Erinnert euch an die früheren Tage,
als ihr nach eurer Erleuchtung 
manchen harten Leidenskampf bestanden habt:
Ihr seid vor aller Welt beschimpft und gequält worden, 
oder ihr seid mitbetroffen gewesen vom Geschick derer, 
denen es so erging;

denn ihr habt mit den Gefangenen gelitten 
und auch den Raub eures Vermögens freudig hingenommen, 
da ihr wußtet, daß ihr einen besseren Besitz habt, 
der euch bleibt.
Werft also eure Zuversicht nicht weg, 
die großen Lohn mit sich bringt.

Was ihr braucht, ist Ausdauer, 
damit ihr den Willen Gottes erfüllen könnt 
und so das verheißene Gut erlangt.

Denn nur noch eine kurze Zeit, 
dann wird der kommen, der kommen soll, 
und er bleibt nicht aus.

Mein Gerechter aber wird durch den Glauben leben; 
doch wenn er zurückweicht, 
habe ich kein Gefallen an ihm.
Wir aber gehören nicht zu denen, 
die zurückweichen und verloren gehen, 
sondern zu denen, die glauben 
und das Leben gewinnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 4, 26-34)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Zur Erde fällt das kleine Korn, - 



doch bleibt es dort nicht ganz verlor´n, - 



für Ernte wird es neu gebor´n. - 



Halleluja.


oder:

V:
2. 
Zur Erde fällt das kleine Korn, - 



es wird zum Leben auserkor´n, - 



für reiche Ernte neu gebor´n. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


oder:

V:
3. 
Zur Erde fällt das kleine Korn, - 



es keimt und wächst, wird auserkor´n, - 



für reiche Ernte neu gebor´n. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
In Zweigen nisten Vögel dann, - 



das sieht sich Gott mit Freude an, - 



so kommt zu uns sein Reich heran. - 



Halleluja.

oder:

V:
5 
In Zweigen nisten Vögel dann, - 



das sieht sich Gott mit Freude an, - 



es kommt zu uns sein Reich heran. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 4, 26-34
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:

Mit dem Reich Gottes ist es so, 

wie wenn ein Mann Samen auf seinen Acker sät;

dann schläft er und steht wieder auf, 

es wird Nacht und wird Tag, 

der Samen keimt und wächst, 

und der Mann weiß nicht, wie.

Die Erde bringt von selbst ihre Frucht, 

zuerst den Halm, dann die Ähre, 

dann das volle Korn in der Ähre.

Sobald aber die Frucht reif ist, legt er die Sichel an; 

denn die Zeit der Ernte ist da.

Er sagte: 

Womit sollen wir das Reich Gottes vergleichen, 

mit welchem Gleichnis sollen wir es beschreiben?

Es gleicht einem Senfkorn. 

Dieses ist das kleinste von allen Samenkörnern, 

die man in die Erde sät.

Ist es aber gesät, dann geht es auf 

und wird größer als alle anderen Gewächse 

und treibt große Zweige, 

so daß in seinem Schatten die Vögel des Himmels 

nisten können.

Durch viele solche Gleichnisse 
verkündete er ihnen das Wort, 
so wie sie es aufnehmen konnten.

Er redete nur in Gleichnissen zu ihnen.

Seinen Jüngern aber erklärte er alles, 

wenn er mit ihnen allein war.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 4, 26-32
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:

Mit dem Reich Gottes ist es so, 

wie wenn ein Mann Samen auf seinen Acker sät;

dann schläft er und steht wieder auf, 

es wird Nacht und wird Tag, 

der Samen keimt und wächst, 

und der Mann weiß nicht, wie.

Die Erde bringt von selbst ihre Frucht, 

zuerst den Halm, dann die Ähre, 

dann das volle Korn in der Ähre.

Sobald aber die Frucht reif ist, legt er die Sichel an; 

denn die Zeit der Ernte ist da.

Womit sollen wir das Reich Gottes vergleichen, 

mit welchem Gleichnis sollen wir es beschreiben?

Es gleicht einem Senfkorn. 

Dieses ist das kleinste von allen Samenkörnern, 

die man in die Erde sät.

Ist es aber gesät, dann geht es auf 

und wird größer als alle anderen Gewächse 

und treibt große Zweige, 

so daß in seinem Schatten die Vögel des Himmels 

nisten können.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Paulus erinnert die Gemeinde an schwere Zeiten, 

aber auch an den Glauben der früheren Tage.

Halten wir Rückschau, erkennen wir den bleibenden Besitz: 
daß wir Schwierigkeiten überwunden haben, 
reich geworden sind durch Erfahrung, 
und der bleibende Schatz sind gute Werke.

Wir haben viel Gutes getan, 
wir sind wertvollen Menschen begegnet, 
wir haben unser Bestes gegeben.

Mit Genugtuung können wir auf die eigene Lebensgeschichte zurückschauen.

Und was nicht gut war, legen wir in Gottes Hand, 
er soll es heilen.

(- Seiner Barmherzigkeit ist alles gut anvertraut. -)
II.

Wir haben Zuversicht, daß Gott kommt.
 
Nicht erst am Ende der Zeit. 

In jeder Meßfeier kommt er zu uns.

(- III.

Die Feier der Eucharistie hilft uns, 
die ganze Lebensgeschichte in Gottes Liebe einzubringen.

Im Hören des Wortes und im Brechen des Brotes 
wird es uns gehen wie den Jüngern von Emmaus:

Sie haben Jesus erkannt als ihren Wegbegleiter, 
das Brennen des Herzens ist ihnen bewußt geworden.
Trotz der Traurigkeit war doch Begeisterung da - und Liebe. -)
IV.

Wir alle haben in uns 
das kleine Samenkorn von Gottes Reich.
Gott hat es eingesenkt in unser Herz. 
Er wollte, daß wir leben, 

er hat uns in der Taufe angenommen als sein Kind.

„Die Erde bringt von selbst ihre Frucht“
.
Wir aber müssen uns bemühen - auch etwas tun, 
daß Gottes Reich immer mehr zu einer Wirklichkeit wird 
- im eigenen Leben, im Leben der Kirche, 
in der Familie, im Freundeskreis. 

Überall soll Gottes Gegenwart 
auch (- unsere -) Zukunft sein 

- in der Gewißheit, daß er all das Gute 

- auch (- das Gute -) der Vergangenheit -

heimholen wird in seine Ewigkeit.

Daß wir im Leben reiche Frucht bringen, 
darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Stehe denen bei, die ein schweres Leid mit sich tragen.

2. Erhalte deine Kirche in der Hoffnung auf Vollendung.

3. Schenke allen Völkern Wohlergehen und Frieden.

4. Tröste die Kranken, Traurigen und Überforderten 

durch den Blick auf dein geöffnetes Herz.

5. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.

Gabengebet:

I.
„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Altar gedenken wir

der unermeßlichen Liebe deines Sohnes.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Schenke uns durch ihn 

Heil und Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

oder:

MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“) 

Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 


hat er sich für uns hingegeben 


aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 


strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakramente der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …

ev. nach der Kommunion:

I.

„Gegenwart und Zukunft -

beide hat der Christ im Blick.
Für die Gegenwart hat der Herr

seinen Dienern Verantwortung übertragen,

in der Zukunft liegt unser Ziel.

Das Ziel bestimmt die Gegenwart.

Das Ziel heißt: Reich Gottes,

die gegenwärtige Aufgabe:

die Welt auf das Reich Gottes hin zu gestalten.

Vater, dein Wille geschehe, 
dein Reich komme.“

oder:

II.

„Nichts braucht unsere Welt notwendiger 

als gute Menschen, 

als Menschen, die ein Herz haben.

Jesus, 

du warst immer da für Menschen, 

die Hilfe suchten.

Du hattest ein Herz für alle.

Laß uns Mensch bleiben, 

barmherzig sein, 

ein Herz haben für solche, 

die arm dran sind.

Dann werden auch wir

Deine Barmherzigkeit erfahren.

Wir brauchen Deine Barmherzigkeit. 

Wir alle sind auf sie angewiesen.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

die heilige Opfergabe,

die wir dargebracht und empfangen haben,

schenke uns neues Leben.

Laß uns Frucht bringen in Beharrlichkeit

und dir auf immer verbunden bleiben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

gib,

daß der Tod und die Auferstehung deines Sohnes 

- wie auch die Sendung des Heiligen Geistes - 

in uns Frucht bringen.

Schenke uns Tag für Tag,

was wir zum Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

was wir von dir empfangen haben,

bringe in uns reiche Frucht.

Schenke uns Tag für Tag,

was wir zum Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:
MB 550 („Im Jahreskreis IV“)
oder:

zusammengesetzt aus 

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. Eph 4, 4

und verschiedenen Orationen: 

vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 550 („Im Jahreskreis IV“)
(123)  Der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,


der uns tröstet in jeder Not,

segne euch und lenke eure Tage in seinem Frieden. (Amen.)
Er bewahre euch vor aller Verwirrung

und festige eure Herzen in seiner Liebe. (Amen.)

In diesem Leben 


mache er euch reich an guten Werken;

und im künftigen 


sei er selbst euer unvergänglicher Lohn. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN
(„Herz Jesu“)
vgl. Eph 4, 4; MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 540; MB 771

(123)  Der barmherzige Gott,


der uns in Jesus die Quelle seines Erbarmens geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


ihm und den Menschen zu dienen.
(Amen.)

Christus, der Herr, aus dessen Seitenwunde 


die Kirche hervorging,

stärke euren Glauben 


und mache euch eins in der gemeinsamen Hoffnung.
(Amen.)

Der Heilige Geist ermutige euch,


wie Jesus von Herzen zu lieben,

damit ihr in Ewigkeit teilhabt


an der Frucht der Erlösung.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45 oder Präfation: MB 258f („Heiligstes Herz Jesu“); Feierlicher Schlußsegen: MB 550f („Im Jahreskreis IV“)


� Joh 11, 27; vgl. Mt 11, 3; Lk 7, 19f


� vgl. 1 Joh 4, 14


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. MB 257; MB 307/6


� vgl. Hebr 10, 32-39


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 4, 26-34


� vgl. Mk 4, 26-32


� vgl. Mt 6, 20; 19, 21; Mk 10, 21; Lk 18, 22


� vgl. Hebr 10, 37


� vgl. Lk 24, 13-35


� Mk 4, 28


� vgl. MB 257; MB 300


� MB 300


� vgl. MB 207 (vgl. MB 282); MB 257


� vgl. MB 258f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 59


� Mt 5, 7


� gekürzt: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 41


� MB 223


� vgl. MB 243 (= MB 274)


� vgl. MB 243 (= MB 274)


� Feierlicher Schlußsegen: MB 550 („Im Jahreskreis IV“)





